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97 Personen haben an 
der Befragung 
teilgenommen.



Der "Alte Hafen" in seiner heutigen Form 
wurde 1996 im Rahmen der Umgestaltung 
der Rheinuferpromenade angelegt. 

Kürzlich wurde das alte Schiff – der so 
genannte Aalschokker – aus dem 
Wasserbecken entfernt. 

Dies könnte als Impuls genutzt werden, um 
nach fast 20 Jahren die zukünftige Rolle 
des Ortes in der Innenstadt neu zu 
denken.

Es wurden Fragen zu den Themen „Alter Hafen“ sowie 
„Gehwegsparken“ gestellt.
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Das Bundesverwaltungsgericht hat die 
Rechte von Anwohnenden gestärkt, um 
gegen das so genannte „Gehwegsparken“ 
vor der eigenen Haustür vorzugehen.

Expert*innen erwarten, dass in den 
nächsten Jahren in deutschen Großstädten 
tausende Parkplätze aufgrund von 
Anwohnerbeschwerden wegfallen 
könnten.
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bis unter 25 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre oder älter

Die Gruppe der Befragten ist gut durchmischt. Besonders die 
Bürger*innen ab 55 Jahren zeigen Interesse am Thema.
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weiblich

43%

männlich

53% 6%

8%

16%

18%

30%

22%
Ja

25%

Migrationshintergrund*

Nein

72%

Paar ohne Kind

Einpersonen-
haushalt

Paar mit 
Kind(ern)

andere 
Wohnsituation

Alleinerziehend

32%

30%

22%

9%

2%

Geschlecht* Alter* Wohnsituation*

Basis: Alle Befragten, n=97
*Antwortmöglichkeit „Keine Angabe“ nicht dargestellt. Daher summieren sich die Werte nicht auf 100 Prozent
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Alter 
Hafen



Ja

Nein

Ich bin mir nicht sicher

Keine Antwort

Fast alle Befragten kennen den „Alten Hafen“.
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99%

1%

0%

0%

Kennen Sie den „Alten Hafen“?

Frage: Zu Beginn würden wir gerne wissen: Kennen Sie den "Alten Hafen" in Düsseldorf?
Basis: Alle Befragten, n=97



Täglich

Mehrmals pro Woche

Einmal pro Woche

Mehrmals im Monat

Einmal im Monat

Weniger als einmal im Monat

Bisher noch gar nicht

Keine Antwort

Rund jede*r Dritte besucht die Rheinuferpromenade 
mehrmals im Monat, jede*r Zehnte sogar wöchentlich.
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0%

6%

10%

32%

20%

31%

0%

1%

Besuchshäufigkeit Düsseldorfer Rheinuferpromenade

Frage: Wie oft besuchen Sie in der Regel die Düsseldorfer Rheinuferpromenade?
Basis: Alle Befragten, n=97



Der „Alte Hafen“ dient mir hauptsächlich als 
Verbindungsweg zwischen Altstadt und 

Rheinufer.

Der „Alte Hafen“ hat für mich keine besondere 
Bedeutung.

Der „Alte Hafen“ dient mir hauptsächlich als 
Aufenthalts-/ Ruhezone.

Im „Alten Hafen“ besuche ich hauptsächlich die 
ansässige Gastronomie.

Ich meide den „Alten Hafen“ bewusst.

Sonstiges

Keine Antwort

Aktuell dient der „Alte Hafen“ hauptsächlich als 
Verbindungsweg oder hat gar keine besondere Bedeutung.
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55%

26%

10%

3%

2%

1%

3%

Aktueller Hauptnutzen des „Alten Hafens“

Frage: Welchen hauptsächlichen Nutzen hat der „Alte Hafen“ für Sie aktuell im Rahmen eines Besuchs der Rheinuferpromenade?
Basis: Alle Befragten, n=97



Aufenthalts-/Ruhezone (nicht kommerzialisiert / 
ohne Konsumzwang)

Natürliche Fläche mit Stadtgrün

Ein Ort für kulturelle Angebote / Events

Ein Ort mit Sport-/ Bewegungsmöglichkeiten

Ein Ort für Gastronomie

Fläche mit Spielangeboten für Kinder

Sonstiges

Keine Antwort

Zukünftig wird der „Alte Hafen“ vor allem als Aufenthalts-
/Ruhezone oder natürliche Fläche mit Stadtgrün gesehen.
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35%

25%

23%

6%

4%

3%

2%

2%

Zukünftige Nutzungspräferenzen

Frage: Welchen hauptsächlichen Nutzen sollte der „Alte Hafen“ Ihrer Meinung nach in Zukunft bieten?
Basis: Alle Befragten, n=97

Sonstiges:
Schauraum für das 

Kaiserswerther Plattboot

Sonstiges:
Aufenthalt auf dem Wasser 

wie in Kopenhagen 



Beim Ideenranking für den „Alten Hafen“ sind besonders 
die Ideen mit Wasserelementen beliebt.
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20%

Ideen für den „Alten Hafen“

Frage: Welche der folgenden Ideen könnten Sie sich am ehesten für den „Alten Hafen“ vorstellen?
Mehrfachnennung möglich
Basis: Alle Befragten, n=97

16% 12%

8% 5% 5% 2%

19% 14%

Saubere Wasserfläche 
mit Beckenrand zum 

Aufenthalt

Schwimmende Bühne 
für Kulturevents

Floating Park – kleine, 
begehbare, grüne Inseln

Stadtstrand (vgl. 
Monkey‘s Island) mit 

echtem Sand

Kunst im öffentlichen 
Raum (z.B. Skulpturen 

oder künstlerische 
Installationen)

Park / Stadtgrün 
(Bäume, Rasen o.Ä.) 

statt Wasser

Schwimmbad Kinderspielplatz Keine Antwort
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Wasserfläche 
mit 

begrüntem 
Ufer

Eigene Ideen aus der Community für den „Alten Hafen“

Frage: Sie haben eigene Ideen für eine potenzielle Umgestaltung des "Alten Hafens"? Dann teilen Sie uns diese gerne hier mit!
Originalzitate aus dem Freitextfeld (Auszüge)

so viel 
Natur/Bepflanzung/Parkanlag

e wie möglich für ein grüneres 
Düsseldorf, Wasserflächen 

erhalten/aufwerten, ausreichend 
(!!) Mülleimer, genügend 
einfache Holzbänke zum 

Verweilen (keine unnötigen 
Installationen für hohe Summen, 

siehe Extra3 - realer Irrsinn), 
gerne auch kleine Strandbar o.ä.

Mehr Grün. Mehr 
Bänke. 

Parkcharakter mit 
Wasserfläche.

Wasserspiel / 
(natürlicher) 

Springbrunnen

Springbrunnen
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Ein Schwimmbad wäre eine 
sinnvolle Attraktion für eine 

dauerhafte Nutzung, im 
Winter auch eine 

Eisfläche...zur Entlastung 
des Corneliusplatzes.

Eigene Ideen aus der Community für den „Alten Hafen“

Frage: Sie haben eigene Ideen für eine potenzielle Umgestaltung des "Alten Hafens"? Dann teilen Sie uns diese gerne hier mit!
Originalzitate aus dem Freitextfeld (Auszüge)

Eine 
Schwimmfläche 
mit Sandstrand

Schwimmbad ist 
eine fantastische 

Idee!

Sensibilisierung für 
den (auf für Menschen 

relevanten) 
Lebensraum Wasser

eine Entsiegelung mit hoher 
Aufenthaltsqualität und 

Hitzereduktion
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Ich fand das Schiff, dass nun 
entfernt wurde schön. Die 

Sitzmöglichkeiten und die 
Ruhe in dem Bereich waren 

immer schön.

Eigene Ideen aus der Community für den „Alten Hafen“

Frage: Sie haben eigene Ideen für eine potenzielle Umgestaltung des "Alten Hafens"? Dann teilen Sie uns diese gerne hier mit!
Originalzitate aus dem Freitextfeld (Auszüge)

Es wäre wunderbar, wenn der Alte Hafen 
ein Restaurantschiff bekäme – ein 

traditionelles (Segel-)Schiff würde der 
Historie und Optik der Fläche gerecht 

und verbunden mit Restaurant und Bar 
könnte es die Fläche weiter aufwerten.

Den Aalschocker 
sollte bleiben!
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1. Das Filmmuseum/Blackbox sollte ein Café zum Hafenbecken haben.
2. Um das Hafenbecken, könnten einige Acrylsonnenschirme fest installiert 
werden. Rund, durchsichtig(vllt.). Blau, rot, weiß- die Farben des Düsseldorfer 

Wappens.
3. Evtl. eine Ecke des Beckens mit gebrochenen, matten Fliesen bestücken. In 

gedeckten, warmen Tönen. Passend zu dem Mauerwerk. 
4. An den Häusern sollten eine Art von Schienen hochgezogen werden, an 

denen Trockenheit liebende und Hitze liebende Pflanzen ranken. 
5. Schwimmende, große Kugel.

6. Ein kleiner Wasserfall, bringt Ruhe im hektischen Stadtleben.
7. Die Treppenstufen könnten mit Holz belegt werden. Wie am Köbogen.

8. vllt. einen begehbaren Steg um das Becken herum. am Wasserfall vorbei ;-)

Eigene Ideen aus der Community für den „Alten Hafen“

Frage: Sie haben eigene Ideen für eine potenzielle Umgestaltung des "Alten Hafens"? Dann teilen Sie uns diese gerne hier mit!
Originalzitate aus dem Freitextfeld (Auszüge)
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Gehwegs-
parken



Etwa drei Viertel der Befragten bewegen sich - zumindest 
gelegentlich - mit einem PKW in Düsseldorf fort.
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6% 
Keine Antwort 

76%
Ja

18%
Nein

Bewegen Sie sich – zumindest gelegentlich – mit einem PKW in Düsseldorf fort?

Frage: Bewegen Sie sich – zumindest gelegentlich – mit einem PKW in Düsseldorf fort?
Basis: Alle Befragten, n=97



Was sind Top-2-Werte?
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40% 20% 17% 13% 10%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Prozent

Der Top-2-Wert fasst die Werte der zwei positivsten 
Ausprägungen auf einer Skala zusammen. In dem vor-
liegenden Beispiel also die Ausprägungen „sehr gut“ mit 
40 Prozent und „eher gut“ mit 20 Prozent. Somit ergibt 
der Top-2-Wert 60 Prozent.



Die Mehrheit stimmt der Aussage zu, dass Gehwege 
grundsätzlich nicht als Parkplätze dienen sollten.
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Gehwege gehören den Fußgänger*innen und 
sollten grundsätzlich nicht als Parkplatz 

dienen.
70%

Das Parken von Autos sollte zunehmend vom 
öffentlichen Straßenraum auf private 

Flächen (Garagen, Stellplätze) verlagert 
werden.

49%

Die Stadtverwaltung sollte das 
„Gehwegparken“ konsequent mit 

Bußgeldern verfolgen.
44%

Solange trotz parkenden Autos zwei 
Fußgänger*innen nebeneinander laufen 

können, stellt das „Gehwegparken“ kein 
Problem dar.

40%*

Da Parkraum in Düsseldorf knapp ist, sollte das 
„Gehwegparken“ nicht eingeschränkt werden. 22%*

53%

34%

34%

22%

9%

18%

15%

10%

19%

12%

10%

16%

23%

16%

18%

7%

11%

8%

8%

12%

7%

13%

11%

22%

40%

5%

9%

13%

13%

8%

Top-21 (Volle Zustimmung) 2 3 4 5 (Keine Zustimmung) keine Antwort

Zustimmung zu folgenden Aussagen

Frage: Bitte geben Sie Ihre Zustimmung zu den folgenden Aussagen an.
Abgefragte Skala: 1 (volle Zustimmung), 2, 3, 4, 5 (keine Zustimmung), keine Antwort
*Aufgrund von Rundungen kann es zu Abweichungen kommen.
Basis: Alle Befragten, n=97



Etwa die Hälfte stimmt zu, dass Anwohnerparkgebühren 
erhöht werden sollten. Rund jede*r Dritte lehnt dies ab.
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Eine Erhöhung der Gebühren für 
Anwohnerparkausweise sollte sich an der 

Fahrzeuggröße bemessen.
60%*

Ein dichtes Netz von Mobilitätsstationen mit 
Leihangeboten für Räder, Lastenräder, Roller 
und PKWs kann das eigene Auto in der Stadt 

ersetzen.

53%

Eine Erhöhung der Gebühren für 
Anwohnerparkausweise sollte sozial 

gestaffelt erfolgen.
53%

Die Gebühren von jährlich 25 (online) bzw. 30 
(vor Ort) Euro für einen Anwohnerparkausweis 

sollten erhöht werden.
45%

46%

34%

32%

37%

13%

19%

21%

8%

6%

11%

9%

12%

6%

7%

8%

12%

13%

12%

18%

24%

14%

16%

12%

6%

Top-21 (Volle Zustimmung) 2 3 4 5 (Keine Zustimmung) keine Antwort

Zustimmung zu folgenden Aussagen

Frage: Bitte geben Sie Ihre Zustimmung zu den folgenden Aussagen an.
Abgefragte Skala: 1 (volle Zustimmung), 2, 3, 4, 5 (keine Zustimmung), keine Antwort
*Aufgrund von Rundungen kann es zu Abweichungen kommen.
Basis: Alle Befragten, n=97
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